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BLACK CRACKER  POSTER BOY ALBUM

FROM OFF POP TO NU HOP!

The American poet and rapper Black Cracker is challenging 
the definition of music genres in a new  album PosTer Boy 
released on the Berlin based label Gully Havoc.  His  ”off pop”  
production created between Berlin, New York and Switzerland 
features 13 songs dedicated to girls and daily life dilemmas.  
Joined for the occasion by the beat maker Maurau,  the PosTer 
Boy  album seals Black Cracker’s name  in the adventurous fu-
ture hop scene next to his Brooklyn block mate Cakes Da Killa.

This album comes along with 4 video clips directed by 
Black Cracker and a series of remixes including the French 
touch-master of Acid Washed (Record Makers), Akia, Tokyo 
Hands, Maurau, Brendon Kent, Wildkatz , Mesh and Ashworth.

Stemming from his collaborations with Cocorosie, Bunny 
Rabbit, LCMDF, Creep, Zebra Katz and the jazz trio Grand Pi-
anoramax, Black Cracker solo career keeps stepping up with a 
new album  already supported by the international magazine 
Electronic Beats,  Kaltblut Magazine , Intro, the Berlin Radio  
Community, Unreal, Local Suicide.  
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Album : Poster Boy
Label : Gully Havoc
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REVIEWS

Er bleibt nie lang allein. Kaum hat Black
Cracker ein paar Verse gerappt, schieben
sich zwei Doppelgänger zu ihm ins Bild.
BiszusechsKlonebewegensichsynchron
durch die bunten Musikclips, die der 37-
jährige Amerikaner kürzlich ins Netz ge-
stellthat.AuchseineStimmeistdannhäu-
fig inmehrfacherAusführung zu hören.

EinvielschichtigerTyp.Dasmerktman
auch beim Gespräch an einem sonnigen
Vormittag in einem Neuköllner Café un-
weit seiner Wohnung. Black Cracker ist
noch ein bisschenmüde und ein aufkom-
mender Heuschnupfen plagt ihn, doch
dashält ihnnichtdavonab,konzentrierte,
ausführliche Antworten zu seinem eben
erschienenen zweiten Soloalbum „Poster
Boy“ zu geben.Darauf kombiniert erOld-
School-Beats mit spukigen bis piepsigen
Keyboardsspuren und assoziativ-wortge-
waltigen Texten. Was oft zu einer düste-
ren, bedrohlichenAtmosphäre führt. „Ich
weiß nicht, woher das kommt“, sagt der
Musiker bei Frühstücksei und Cortado.
„Eigentlichdenke ist immer, ichmacheei-
nen fröhlichen Song – und dann wird es
dochwieder ziemlich düster.“

Ein Grund dafür sind die Hall-Effekte,
dieeranwendet.Auchbei seinemverdop-
peltenGesang. Diese bereits auf früheren
Werken zu beobachtende Verfremdung
hat fast schon Markenzeichencharakter,
dabei entspringt sie einer Unsicherheit.
„Ich fand, meine Stimme klang nicht gut,
deshalbhabeichangefangen,siezuverste-
cken. Inzwischen weiß ich, dass das mit
mangelndem Selbstbewusstsein zu tun
hat und versuche, ein bisschen von die-
sem Stil wegzukommen“, erklärt er. Tat-
sächlich hat sich die Stimme von Ellison
Renee Glenn, wie er bürgerlich heißt, in
den letzten Jahren deutlich verändert. Sie
ist eineEtage tiefergerutscht, dennGlenn
hat eine Geschlechtsangleichung hinter
sich. Black Cracker ist – so seine bevor-
zugte Formulierung – ein „Mann mit
Trans-Erfahrung“. Und um diese Erfah-
runggeht esauchauf seinemAlbum„Pos-
Ter Boy“, das eine Fortschreibung seines
Mixtapes „PreTty Boy“ von 2010 ist. Das
große„T“stehtfürTestosteron,dieSilben

„pre“und„post“deutenaufdas „Vor“und
„Nach“ der Behandlunghin.

Abgesehen vom Titel sind die textli-
chenBezüge auf dieTrans-Thematik eher
implizit. Es geht auf demAlbumgrößten-
teilsumLiebeundSex–ganzklaraushete-
rosexueller, männlicher Perspektive.
„Come here baby let me hold yuh/Let me
take the weight off your shoulders/I know
you looking for a solider/But here I am with
a poem in my hand“, singt Black Cracker
etwa in der ruhigenR’n’B-Nummer „Hold
Yuh“. Derart romantisch ging es bei ihm
bisher nicht zu. Diese Seite wurde erst
durch den Rollenwechsel freigesetzt. „In
der Minute, in der ich verstand, dass ich
ein Mann bin, hatte ich plötzlich Zugang
zu vielen Aspekten meiner Persönlich-
keit, die ich vorher unterdrückt habe. Es
war wie bei einem Lichtschalter“, erklärt
Black Cracker, für den es lange völlig au-
ßerhalb der Vorstellungskraft lag, dass er
überhaupt die Möglichkeit einer Ge-
schlechtsanpassung haben könnte. Er ist
ineinersehrreligiösenFamilieaufgewach-

sen, darf als Kind nur Gospel hören und
musstalsStrafarbeitBibel-Verseabschrei-
ben.NacheinigenJahrenbeiseinenGroß-
eltern in Alabama, nimmt ihn seine Mut-
ter Anfang der Achtziger mit nach Land-
stuhl bei Kaiserslautern, wo sie für die
U.S.-Army als Physiotherapeutin arbei-
tet. BlackCracker besucht eine vomMili-
tär betriebene Schule. Sechs Jahre später
geht es zurück in die Staaten: New Jersey,
wieder eine Militärbasis. Später besucht
er eine Kunstschule in Memphis, die er
nach einem Studienaufenthalt in New
Yorkabbricht. „Ichwollte gernMusikma-
chen,konntemiraberkeinEquipmentleis-
ten.Alsobegann ich,Texte zu schreiben“,
erinnert sich Black Cracker, der damals
nochdenNamenCelenaGlenn trägt.

Bald wird er Teil der New Yorker Spo-
ken-Word-Szene. Bei einer Veranstaltung
lernt er die spätere CocoRosie-Sängerin
Bianca Casady kennen. Die beiden wer-
den ein Paar, kaufen sich eine Musikaus-
rüstung und beginnen herumzuexperi-
mentieren. „Diese Freundschaft hat viel

zu meiner künstlerischen Entwicklung
beigetragen“, sagt Black Cracker, der oft
als Beatboxer mit CocoRosie auf Tour
war. Es folgt die Zusammenarbeit mit der
New Yorker Rapperin Bunny Rabbit, für
die er unter anderem das Album „Lovers
&Crypts“ (2007) produziert.

AlseinflussreicheFiguraufseinemKar-
riereweg bezeichnet Black Cracker den
NewYorker Dichter Bob Holman, in des-
senBoweryPoetryClub er regelmäßig zu
Gast ist. Holman bringt ihn mit dem
Schweizer Pianisten Leo Tardin zusam-
men, als dieser einen Vokalisten für sein

ProjektGrandPiano-
ramaxsucht.Nachei-
ner holprigen An-
fangszeit arbeiten
sieinzwischenregel-
mäßig zusammen.
BlackCracker ist auf
den letzten beiden
AlbenderGruppezu
hören, seit „Till
Ther’sNothing Left“

(2013) gehört er fest zum Line-Up. Auf
dem zwischen Jazz und Pop pendelnden
Album kann man seine Stimme übrigens
mal ganz ohneEffekte erleben.

Wegen Grand Pianoramax kommt der
Rapper nach Europa, lebt zwischen Lau-
sanne und Berlin. Mittlerweile ist er seit
zweieinhalbJahrenhier,hateineFreundin
undfühltsichalsTeilderStadt.Geschockt
hat ihn allerdings, wie die Menschen in
der Öffentlichkeit auf ihn reagieren:
„Wenn ich ausgehe, kommen drei bis vier
Mal am Abend Leute zu mir und fragen
mich, ob sie bei mir Drogen kaufen kön-
nen“, sagt er. Die Vorstellungen von
schwarzen Männern seien in Europa we-
sentlichbeschränkterals indenUSA.„Ich
denkejaauchnicht,dass jederWeißeFuß-
ballspieler ist. Und nicht alle Schwarzen
sind Dealer und nicht jeder schwarze
Hip-Hopper ein Gangsta-Rapper.“ Mit
Letzteren hat Black Cracker, der als Ju-
gendlicher Fan desWu-Tang-Clan war, in
der Tat nichts gemein. Er benutzt in sei-
nen Songs zwar den einen oder anderen
Kraftausdruck, verzichtet aberaufdieüb-
lichen Beleidigungen, Gewaltfantasien
und Protzereien. Sein Poesie-Hinter-
grundblitzt hingegen immerwieder auf.

Vor drei Jahren hat Black Cracker den
Gedichtband „40 oz Elephant“ veröffent-
licht.SeingroßesZielfürnächstesJahrist,
wieder mit dem Dichten zu beginnen. Er
will sehen, wo er steht in Sachen Versar-
beit. Könnte spannend werden. Ein viel-
schichtigerTypdieser BlackCracker.

— Record Release Konzert: Prinz Charles,
Prinzenstraße 85f, 20.3., 22 Uhr

Den Lichtschalter gefunden
Der Rapper und Dichter
Black Cracker stammt aus

Alabama und wohnt in
Neukölln. Jetzt erscheint
sein Album „Poster Boy“

Die Welt mit Kinderaugen sehen heißt,
eine leereUmzugskiste in ein Prinzessin-
nenschloss zu verwandeln, einen Hasel-
nussbusch in eine Räuberhöhle. Mit Kin-
deraugen dieWelt anschauen heißt, hun-
dert neue erschaffen. Diesen Blick, den
kindlichen, neugierigen, versucht Donna
Ongmit ihrerKunst zuwecken. „Wir sind
sehr zynischgeworden in dieserWelt. Ich
mag es, wie Kinder auf die Welt schauen
und sie sich aneignen“, sagt die 36-Jäh-
rige.Ein Jahrarbeitetundlebtdie Installa-
tionskünstlerinausSingapurineinemStu-
dio im Künstlerhaus Bethanien, ermög-
licht durch das National Arts Council in
Singapur. Gerade läuft eine Gruppenaus-
stellung, bei der Ong neben Sven Mar-
quardt, Zsu Szabó, Sam Smith und Carla
Zaccagnini mit einer Urwaldinstallation
vertreten ist.

Ong nutzt für ihre Arbeiten Alltagsge-
genstände, Möbel, kleine Schmuckkäst-
chen, Insekten, alte Fotografien oder
Glas in verschiedenen Farben und For-
men. Den Werken der in England aufge-
wachsenen studierten Architektin wohnt
eine melancholische britishness inne. Als
seien ihre Objekte einem Sammlerherz
aus viktorianischer Zeit entwendet wor-
den. Oder als wäre man beim Entdecker
Alexander von Humboldt zu Gast, der
nur schnell die Lupe holen gegangen ist,
umseinebeeindruckendeSchmetterlings-
sammlung zeigen zu können.

Auch Donna Ong ist eine Sammlerin.
Porzellaneier, Schmetterlinge, Zeichnun-
gen von längst ausgestorbenen Pflanzen
zieren ihre Kollektionen, mittendrin
thront die heilige Maria, diese Superhei-
lige. Regelmäßig schlendert Ong über
Flohmärkte undwühlt sich durch stickige
Antikläden, oft kommen ihr neue Ideen
auf Streifzügen durch die Berliner Mot-
tenkisten. Noch mehr als von Dingen ist
sie eine Sammlerin von Geschichten.

„Als Kind liebte ich es, mich irgendwo zu
verstecken und von einem Buch entfüh-
ren zu lassen. Der Realität zu entwischen
ist etwas Wundervolles, das nur wenige
Erwachsene können.“ Vielleicht deswe-
gen gibt es in Ongs Installationen immer
ein Plätzchen unter dem Schreibtisch
oder im Schrank, das Kindern als Ver-
steck gut gefallen würde.

Kontraste herzustellen ist ebenfalls ein
großes Thema der Arbeiten von Donna
Ong.EineKollektionausMöbelnundPor-
zellan,die aussiehtwiedasFrisierzimmer
vonKöniginVictoria, installiertOng inei-
nerdüsterenLagerhalle, einMeer ausKo-
rallenriffen entsteht aus Nägeln. Immer

verschiebt sie dabei
die Perspektive, nie
sieht etwas so aus,
wie man es gewohnt
ist.DieeigeneFanta-
siesollvervollständi-
gen,wasdieKünstle-
rin bewusst offen-
lässt.

Ist es nicht schwie-
rig, sich künstle-

risch so nah am Alltag zu bewegen? Was
schützt diese Kunst vor der Kategorie
„Schöner wohnen“? Well, sagt Donna
very british. Dann erzählt sie von einem
Barkeeper, der zu ihr kam, als sie gerade
eine Installation aus weißen Glasgegen-
ständen aufbaute, mit der sie eine Stadt
nachstellen wollte. Der Barmann war be-
geistert, Ongs Installation habe ihn inspi-
riert, seine Bar umzubauen. „Erst war ich
schockiert, dachte, die Leutewerdenden-
ken, ich hätte vonderBar nebenderGale-
rie abgekupfert. Aber dann merkte ich,
wie schön es ist, Menschen mit meiner
Kunst zu inspirieren.“

Ihr Studio ist ein hellerGarten voll grü-
ner Gläser, ansonsten weiß und spärlich
eingerichtet. Auf dem Herd gluckert die
grüne Espressomaschine. Überhaupt,
überall ist es grün. Ihre Arbeit im Betha-
nien besteht aus ZeichnungenvonRegen-
wald undTropen, wie Europäer ihn in ih-
rer romantischenVerblendung sahen.Da-
neben hat Ong von der Decke hängende
Tablettsmit hundertengrünerGläser, Fla-
schen, Sektkelchen oder Salzstreuern ein-
gefügt. Es ist eine Installation, in dieman
hineintritt. Der Körper entspannt sich,
die Atmungwird ruhig.Mit nervösen Ba-
bys soll man im Wald spazieren gehen,
heißt es. Ongs Werk hat einen ähnlichen
Effekt.  Anne-Sophie Balzer

— Künstlerhaus Bethanien, Kottbusser Str.
10, bis 31.3., Di–So 14–19 Uhr

Flaschenlandschaften. Blick in die Ausstel-
lung von Donna Ong.  Foto: Künstlerh. Bethanien

Flohmärkte
und
Antikläden
inspirieren
sie

Wortgewaltig. Ellison Renee Glenn genannt Black Cracker.  Foto: Cyrille Choupas

Er spielte mit
CocoRosie
und dem
Jazzpianisten
Leo Tardin
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Grüne Geheimnisse
Die Singapurer Künstlerin Donna Ong und ihre
Tropen-Installation im Künstlerhaus Bethanien

Von Nadine Lange
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COUNTING  WITH 
BLACK CRACKER
in the up comin print
issue
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http://www.unreal-life.com/magazine/new-music/unveiling-black-cracker-ash-on-the-ground-m-e-s-h-remix/
http://www.expatriarch.com/2014/03/black-cracker/
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INTRO ELECTRONIC BEATS ORIGINAL PLUMBING MUZU TV

BERLIN COMMUNITY 
RADIO

EXPATRIARCH RADIO

4
PROMOTION Marianne Jacquet  http://yourmomsagency.com

http://www.intro.de/news/newsticker/23074184/black-cracker-neues-video-albumreleaseparty
http://www.electronicbeats.net/en/video/video-premieres/eb-video-premiere-black-cracker-living-right/
http://www.originalplumbing.com/index.php/arts-entertainment/music/item/732-chasing-rainbows-premier
http://www.muzu.tv/black-cracker/ash-on-the-ground-15-musikvideo/2182649/
https://soundcloud.com/berlincommunityradio/black-cracker-pres-poster-boy
https://soundcloud.com/berlincommunityradio/black-cracker-pres-poster-boy
http://www.expatriarch.com/2014/03/radio-49/%20
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